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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

49. Ja/irgang Züric/t, 15. Ofcfofrer 1945 Hp/f.2

grpaaiergang

am

J>erßffaßenß

df)r. g-riebri^ Hebbel

2Benn id; abenbs einfam geïje

Unb bic 53lätfer fallen felie

SinfîernifTe nieberwatlen,

gerne fromme ©locfcn I;aüen:

2ld), wie »iete fanffe £8ilber,

3«nmer inniger unb milber,

@d;aften längflsergangner Reiten

©et; id) bann ooriibcrgleiten!

5öag id; in bei; fernften ©funben

Oft nur I>alt>f>cnm§f empfunben,

©ämmetf auf'in ©eef unb ©innen,

9Jlid) nod; einmal ju umfpinnen.

Unb im inneren 3crfliej;en

®ein id;'« wieber ju genießen,

9BaS mid; oormals gliicflid; mad;te

Ober mir iöergeffen Iirad;tc.

©od;, bann frag id; mid) mit (Beben:

»3ft f" sanj oerarmt bein Seien?

SSaS bu fetjt erfefmt mit ©djmcrsen,

©prid), »ab war e« cinft oem fersen?''

Söößig bunfel iff'« geworben,

©djärfer blaff ber SBinb aus SJlorben,

Unb bieg 931aff bas fait benebte,

3(1 »icfleid)t »om (Baum bog legte.
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<ê9./a/i^KanF 15. o/ckobe?-19^5

Spaziergang

am

Kerbstaöend

Chr. Friedrich Hebbel

Wenn ich abends einsam gehe

Und die Blätter fallen sehe

Finsternisse niederwallcn,

Ferne fromme Glocken hallen:

Ach, wie viele sanfte Bilder,

Immer inniger und milder,

Schatten längstvergangner Zeiten

Seh ich dann vorübergleiten!

Was ich in den fernsten Stunden

Oft nur halbbcwußt empfunden,

Dämmert auf in Seel' und Sinnen,

Mich noch einmal zu umspinnen.

Und im inneren Zerfließen

Mein ich's wieder zu genießen,

Was mich vormals glücklich machte

Oder mir Vergessen brachte.

Doch, dann frag ich mich mit Beben:

„Ist i» ganz verarmt dein Leben?

Was du jetzt ersehnt mit Schmerzen,

Sprich, was war es einst dem Herzen?^

Völlig dunkel ist'S geworden,

Schärfer bläst der Wind aus Norden,

Und dies Blatt das kalt benetzte,

Ist vielleicht vom Baum das letzte.
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